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Liebe Leserin, Lieber Leser

In der Antike war das Forum der Ort, an dem sich
öffentliches Leben abspielte. Man nutzte es als Markt,
trug politische Debatten aus und feierte Feste. Während

sich in Basel der Marktplatz, an dem die hohen
Behörden residieren, spätestens nach dem Eindun-
keln leert und der Münsterplatz von einer besseren,
fürstbischöflichen Vergangenheit mit glorreichen
Prozessionen und glanzvollen Ritterturnieren träumt, ist
der Barfüsserplatz zum eigentlichen Forum der Stadt
geworden.

Erinnern Sie sich an die Klagemauer? Ihr Bau wurde
nötig, als man den Barfüsserplatz teilweise absenken

musste, um Platz für den Casinoneubau von 1939 zu
schaffen. Sie war aber mehr als eine Stützmauer. Die

Jugend gab sich dort ein Stelldichein, liess Seele und
Beine baumeln, den Rücken gegen die im Historischen
Museum konservierte Stadtgeschichte, den Blick in

eine Zukunft, die man sich in den späten Sechzigerund

frühen Siebzigerjahren revolutionär ausmalte.

Als man 1979 den Platz neu gestaltete, verschwand die
Mauer wieder. Geblieben ist ein Zentrum voller Leben.
Und davon handelt die aktuelle Ausgabe des akzent

magazins. Wir haben uns mit Fritz Schuhmacher, dem
Kantonsbaumeister, über die Funktion dieses Platzes

unterhalten. Wir erzählen vom Maler Kurt Fahrner, der
mit seinem «Bildnis einer gekreuzigten Frau unserer
Zeit» auf dem Barfüsserplatz ein Happening veranstaltete

und damit einen veritablen Kunstskandal provozierte.

Im Akzent-Gespräch befragten wir Burkhard von
Roda, den Direktor des Historischen Museums nach
dem Beitrag, den seine Institution zum kollektiven
Gedächtnis der Öffentlichkeit leistet. Und natürlich werfen

wir auch einen Blick auf die Geschichte des Platzes,

an dem bis zur Reformation Barfüssermönche, also
Franziskaner, lebten. Nicht mehr oft, aber immer noch,
wird für den Barfüsserplatz das Wort Seybi (oder Seibi

- über die korrekte Schreibweise gibt es verschiedene
Auffassungen) verwendet. Carl Miville erklärt, woher
es stammt.

Übrigens: Haben Sie gewusst, dass es in der zweiten
Hälfte des 18. Jahrhunderts ein Projekt gab, aus der
damals baufälligen Barfüsserkirche eine Schwimmhalle
zu machen? Falls es umgesetzt worden wäre, würde
der Platz noch heute seinen Namen zu Recht tragen. So

sind die Beach-Volleyballerinnen und Volleyballer, die
sich hier alljährlich zu einemTurnier treffen, die letzten
wirklichen Barfüsser.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre unserer neuesten
Ausgabe viel Vergnügen
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